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Verhandelt 

Berlin, den 23. November 1992 

Vor dem unterzeichnenden Notar 

Christian M. Klein 
Milinowstastraße 27,1000 Berlin 37, 

erschienen heute: 

Herr Karsten Voelker, 
geboren am 03.12.1962, 
geschäftsansässig Leipziger Straße 5-7, 0-1080 Berlin 

2. Herr Bernd F. Lunkewitz, 
Mörfelder Landstraße 277a W-6000 Frankfurt/Main 70 

Die Erschienenen weisen sich zur Gewißheit des Notars aus durch Vorlage 
ihrer Personalausweise, 

zu 1. Nr. 1299817010, ausgestellt am 24.04.1992 
zu 2. Nr. 4004207779, ausgestellt am 03.08.1987 



Der Erschienene zu 1. erklärte, er handele nicht im eigenen Namen son­
dern für die Treuhandanstalt, Anstatt des öffentlichen Rechts, Leipziaer 
Straße 5-7, 0-1080 Berlin, «»'Hager 

- in der Folge 'Verkäufer» oder 'Treuhandanstalt" genannt -

Imacht 
künde genommen wird. 

" d V o U m a c h t v o m 2 3 - November 1992, die im Original zu der Ur-

c«n̂  ! n e 2 U 2 - e r k , ä r t e ' n i c h t n u r .eigenen" Namen zu handeln, 
sondern cHch a , s a»ei*nvertretungsberechtigter Geschäftsführer der BFL 
Beteil.gungsgeselischaft mbH, Französische Straße 32, 0-1086 Berlin ein-
f n « o A 9 6 u / m

 H a n d e I S r e g l s t e r des Amtsgerichts Charlottenburg unter HRB 
40826. Hierzu soll der unterzeichnende Notar, nach Einsicht in das Han­
delsregister für die vorgenannte Gesellschaft gemäß § 21 BNotO beschei-
Sww » *W ..Gesellepliaft unter der vorgenannten HR-Nr. eingetragen 
*™*f* der Erschienene zu 2. als berechtigteingetragen ist, die Gesell­

schaft allem zu vertreten. 

- In der Folge auch "BFL" genannt -

S ^ ^ f !? n d m Ü n d , ! c h e r t e i , t e r Vollmacht mit dem Versprechen, unver-
zughch Vollmachtsbestätigungen/Genehmigungen in gehöriger Form 
nachzureichen für 

3. Herrn Dr. Ulrich Wechsler, 
Hollmanns Hof Brockhagen, W-4803 Steinhagen 2, 

gleichzeitig auch für die von diesem vertretene Dr.Ulrich Wechsler 
Verlags und Medien GmbH, Steinhagen, eingetragen im Handels­
register des AG Halle/Westfalen unter HRB 1852; 

4. Herrn Dr. Eberhard Kossack, 
Landsberger Straße 497/I, W-8000 München 60, 

gleichzeitig auch für die von diesem vertretene "Konzeption" Finanz-
und Unternehmensberatungs GmbH, Landsberger Str. 497/I W-
8000 München 60, eingetragen im Handelsregister des AG München 
unter HRB 46785; 

5 
Herrn Thomas Grundmann, c/o Buchhandlung Bouvier, Bonn 



Gleichzeitig wurde die Eintragung einer Eigentumsverschaffungsvormer-
kung bewilligt und beantragt. a*vormer-

Aufgrund einer verspäteten Beantragung der in dem ursprünglichen 
Grundstuckskaufvertrag bewilligten Eigentumsverschaffungsvorme kuno 
zugunsten der Treuhandanstalt sind die Eintragungsanträge hSSSS 
der vorgenannten Grundschulden sowie der Vormerkung aus d « T Ä 
Grundstuckskaufvertrag vorrangig zur Eintragung angemeldet. 

Die Treuhandanstalt hat durch Einstweilige Verfügung des Landgerichts 
G r u T d X f ' S e P t e m b G r 1 " 2 ( 8 4 0 1 9 1 / 9 2> d e n Berechtigten a'us den SS2SIiT-aow,e/8r B ü r o h a u s G m b H m t e r e a g e n Iassen> d i e ~ » 
gestellten Antrage aufrechtzuerhalten bzw. vveiterzuverfolgen. Der Erschie­
nene zu 2., die Bürohaus GmbH und der Aufbau Verlag haben gegen dfe 
Einstweil.ge Verfügung Widerspruch eingelegt. Der Aufbau Verlag hat seN 
nerseits einen Antrag auf Erlaß einer Einstweiligen Verfügung gegen die 
Eintragung einer Vormerkung zugunsten der Treuhandanstall'und de 
f S r H U m S C h r ! i b , U n g 3 U S d e m "^""glichen Grundstückskaufvertrag 
gestellt der zum Aktenzeichen 84 0 205/92 des Landgerichts Berlin S 

h a n H , W I r d Ü b 8 r d G n b i S h e r n 0 C h "'Cht entschieden worden i Ä 
handlungstermm in beiden Verfahren steht am 24. November 1992 an. 

Darüber hinaus bestehen zwischen der Treuhandanstalt und den Käufern 
verschiedene Auffassungen hinsichtlich der Werthaitigkeit der Ge­
schäftsanteile des Aufbau Verlages. Von Teilen der Käufer wurde sogar die 
Auffassung vertreten, daß die zwischen der Treuhandanstalt und den 
Käufern und dem Aufbau Verlag und der THA geschlossenen Verträge 
möglicherweise wegen Sittenwidrigkeit nichtig seien. 

D^rschienenen beabsichtigen, sich hinsichtlich sämtlicher Fragen gütlich 
zu emigen und h.erbei sowohl die Geschäftsanteilskaufverträge als auch 
den Grundstuckskaufvertrag zugunsten der Treuhandanstalt aufrecht zu 
erhalten und durchzuführen. Sie sind sich ferner darüber einig, daß sowohl 
die Grundschuldbestellungen als auch der zweite Gmndstückskaufvertrag 
aufgehoben bzw. soweit erforderlich rückabgewickelt werden soll Die 
Treuhandanstalt wird im Rahmen einer gütlichen Einigung den Kaufpreis 

•fiir das Grundstuck aus der heutigen Sicht unter den nachfolgend im ein­
zelnen zu regelnden Voraussetzungen erhöhen. Mit der gütlichen Einigung 
ini dieser Urkunde sollen alle gegenseitigen Ansprüche der Beteiligten der 
Heutigen Beurkundung untereinander ausgeglichen werden. 

Dies vorausgeschickt vereinbaren die Beteiligten der heutigen Beurkun-
Qur»g nunmehr folgendes: 



Die Beteiligten sind sich darüber einig, daß die in dem Grund¬
Stuckskaufvertrag vom 18. September 1992 (UR Nr.227/91 des No­
tars Muller, Berlin) wie folgt bezeichneten Grundstücke 

Liegenschaftsbuch Nr. 228 von Friedrichstadt, 
Flur Nummer 180, Rurstück Nr. 267, 
Französische Str. 33, Nutzungsart Hf, mit einer 
Größe von 594 qm und 

Liegenschaftsbuch Mr. 227 von Friedrichstadt, 
Flur Nr. 180, Flurstück Nr. 266, 
Französische Str. 32, Nutzungsart Hf, mit einer 
Größe von 957 qm, 

identisch sind mit dem Grundstück 

Liegenschaftsblatt Nr. 1119 von Berlin-Mitte, 
Flur 41820, Flurstück 1488/94, 
Französische Str. 32, 33, Nutzungsart GF, mit 
1.551 qm. 

und sich demgemäß alle in der Urkunde vom 18. September 1991 
zur UR Nr. 227/91 des Notars Müller, Berlin, abgegebenen Bewilli­
gungen, Erklärungen und Anträge auf dieses Grundstück beziehen. 

Der beurkundende Notar wird unwiderruflich bevollmächtigt und 
angewiesen, die vorstehende Identitätserklärung beim Grund­
buchamt des Amtsgerichts Berlin-Mitte einzureichen. 

In dem vorbezeichneten Grundstückskaufvertrag vom 18. Septem­
ber 1991 (UR Nr. 227/91 des Notars Müller, Berlin) ist die Eintragung 
im Grundbuch in Abteilung I wie folgt wiedergegeben: 

Eigentum des Volkes, Rechtsträger VEB Aufbau 
Verlag in Berlin. 

Die Parteien sind sich darüber einig, daß die Wiedergabe des Inhal­
tes des Grundbuchs auch insoweit unzutreffend ist und tatsächlich 
als Eigentümer im Grundbuch Liegenschaftsblatt Nr. 1119 eingetra­
gen war und ist: 

Aufbau-Verlag, 108 Berlin. 



Die Parteien sind sich einig, daß der Beteilige zu 7. Rechtsnachfol­
ger des eingetragenen Grundstückseigentümers ist. 

^?wn df!Ü C k S k a U f V e r t r a g V o m 1 8 September 1991 (UR-Nr h!I?ldeS
 f S M Ü U e r ' ß e r I i n> w [ r d m i t Wl-tong zum 18. Septem­

ber 1991 um folgenden § 6a ergänzt-

"§6a 
Vermögensrechtliche Ansprüche 

Den Parteien ist bekannt, daß vermögens­
rechtliche Ansprüche hinsichtlich des Ver­
tragsgegenstandes angemeldet worden 
sind. Der Käufer wird gemäß § 3c VermG die 
RückÜbertragung von Vermögenswerten an 
Berechtigte im Sinne des VermG dulden. 
Beide Vertragspartner unterstützen sich 
gegenseitig im Zusammenhang mit der 
Durchführung und Abwicklung von Rück-
übertragungsverfahren. Die Kosten und et­
waige RechtspfHchten aus solchen Verfah­
ren trägt die Käuferin. Sie stellt die Ver­
käuferin intern von etwaigen Entschädi-
gungs-und Restitufionsansprüchen frei." 

DIeJreuhandanstalt verpflichtet sich unter ausdrücklicher Auf-
cnLTn f T 9 J h r e r P 0 S l t l 0 n 2 U m v^ehrswert, des Grundstückes 
sowie in Anbetracht einer möglicherweise nicht In der vorgestellten 
Form gegebenen Werthaltigkeit der Geschäftsanteile des Aufbau 
Verlages sowie zur Vermeidung einer weiteren gerichtlichen Aus­
einandersetzung zwischen den Beteiligten und im Interesse der 
Fortfuhrung des Aufbau Verlages und des Verlages Rütten & Loe­
ning auch im Interesse der dort beschäftigten Arbeitnehmer, einen 
weiteren Kaufpreisanteil für das Grundstück Französische Str. 32/33 
in Hohe von 

9.000.000,- DM 

(In Worten: Neun Millionen Deutsche Mark) 



zu zahlen. 

Dieser zusätzliche Kaufpreisanteil ist In folgenden Raten: 5 S"̂ "000'" ° M u n v e r 2 Ü g | f c " ^ Wirksamkeit dieses Vertrages 
b) 4.000.000,-DM bis zum 1. Juli 1993 

von der Treuhandanstalt direkt an den Aufbau Verlag zu zahlen. 

hlbrrkll?d6nde
 N O t 3 r b e , e h r t d l e SeteH«gten über die damit ver­

bundenen R,s«ken, insbesondere daß nicht sichergestellt ist, daß im 
S?« ™ d e : d u r c n 2 u f ü n r e " d e n Umschreibung keine Einwände 
TJJ'r? GmbHG bestehen und daß die Umschreibung u.a. 
voraussetzt n 6 h m l 9 U n 9 ^ G r u n d s t ö c k sverkehrsordnung 

Förden Fall, daß der vorstehend vereinbarte zusätzliche Kaufpreis 
nicht rechtzeitig gezahlt wird, ist der Jeweils ausstehende Restbe­
trag ab jewe, hger Fälligkeit bis zur Gutschrift mit 2 % über dem ie-

Diskontsatz der Deutschen Bundesbank, mindestens e-
doch 8%, zu verzinsen. 1 

s S t ^ ^ H ^ I C h d 3 r Ü b e r G l n i 9 ' d a ß s e l t e n s d e r Treuhandan­
stalt<UB ^ c h u l d ^ des Aufbau Verlages^ Höhe von 8.265.000 
DM in Erfüllung des Kaufpreisanspruches des Aufbau VeriageTiuF 
d o ^ f t . S t Ü C k S k a u t v e r t r a g v o m 18- September 1991 (UR Nr 
h**! S - M Ü , , e r > B e r , l n ) b e r e i t s vor der vertraglich verein­
barten FaiHgkeit, die bis heute nicht eingetreten ist, erfolgt ist. Die 
Treuhandanstalt verzichtet auf diesbezügliche Rückzahlungsan­
spruche, soweit diese sich aus der fehlenden Fälligkeit ergeben. 

Der Aufbau Verlag, Rütten & Loening sowie die Käufer als deren 
Gesellschafter verpflichten sich, offene oder verdeckte Gewinnaus-
schuttungen des Aufbau Verlages und von Rütten & Loening zu un­
terlassen, bis die Umschreibung des Eigentums an dem Grundstück 
Franzosische Str. 32/33 auf die Treuhandanstalt oder einen von die­
ser zu benennenden Dritten erfolgt ist. 

Der Aufbau Verlag sowie die Käufer haben sich gegenüber der 
Treuhandanstalt darauf berufen, daß der Erfüllung des Grund­
stuckskaufvertrages über das Grundstück Französische Str. 32/33 
gemäß den Regelungen der §§ 30, 31 GmbHG die von ihnen be­
hauptete Tatsache entgegenstehe, daß der Aufbau Verlag sowohl 



* . « « - Zukunft in cZ^^TTnGeSChmSentmt^9 
«hreibung auf die T r e u h a Z S 2 e r t p u n k t d e r Hgentumsum-
weise. . 'reunandanstalt ein negatives Eigenkapital auf. 

ähCSnt^ 
Steche Str. 3 ^ 3 K Ä T S * ™r * " G r u n d s t ( i < * E n ­
thaupteten U m e r t a p ? ^ Rufern 
Sen worden. P l i e n i n g des Aufbau Verlages efngegan-

V ™ n 3 < e ^ 

H h b S e r a ^ h ^ 
zur Beseitigung einender B o f i ^ ^ ° , < i n e r ' d e m A u f b a u Vertag 
fces Französische s t f 3 2 / | T ™ T C ' , r e ' b U n 9 d e s G r l ™ 
genstehenden Unterbltenr Treuhandanstalt entgo-
- e r n d e r r r e u h a ^ ^ 

^ ^ X ^ ^ ^ ' l T r S i c h zugunsten de, 
gen Z w a n g s v o i i s f r e o S n o ^ u s ^ n ^ ' 0 ^ " ^ 
Vermögen bis zu ehern Befraa in H H ^ " 0 0 S E I N A E S A M ^ 

urkundende Notar w T Sd—T* V°" 1 0 M,° DM" Dsr 

danstalt auf deren A r t b S J ^ J T ' T * ^ d e r T r e u h a " -
voHstreckbare A u « W B S ^ ^ Ä , l * . * f eine 
sohlenenen zu 2. zu erteilen 9 3 U f K o s t e n d e s &-

von ihnen dem Aufbau VertaTund RL ' p e r s ö n l i o n fe™er, die 
Dariehen sowie eventueileanaLTl? * L ° e n l n Q » " " * * n 
des Eigentums am < ^ ^ ^ ^ h * ^ ««"«-«««nB 
von dieser zu benennend™ n,m Treuhandanstalt oder einen 
zufordern. Sie v e S a ^ T * " " ' C M *" k 0 n d , a e n u n d 

e n t g e g e n s t e h e n d ™ ! , ^ T ' d % B d e ' « — S c h r e i b u n g au, die -^^raCSÄÄ 



zwar gleich aus welchem Rechtsgrund. Der Aufbau Verlag und Rüt­
ten & Loening nehmen den Verzicht hiermit an. 

In dem Geschäftsanteilskaufvertrag vom 18. September 1991 (UR 
Nr. 226/91 des Notars Müller, Berlin) ist in Ziffer 3 die aufschieben­
de Bedingung der vollständigen Kaufpreiszahlung sowie der Ein­
zahlung von 800.000 DM durch die BFL vereinbart. Ferner ist in Zif-
HI J*U ? r t r a 9 U n t e r DIE aufschlebende Bedingung gestellt, daß 
aer Kulturbund e.V. die Zustimmung zur Veräußerung erteilt Des­
weiteren ist in Ziffer 13 der Vertrag unter die aufschiebende Bedin­
gung gestellt, daß ein Mietvertrag mit dem Aufbau Verlag über das 
Gebäude Französische Str. 32 zustande kommt. Die Parteien erklä­
ren ubereinstimmend, daß die aufschiebenden Bedingungen einge­
treten sind und daß im Hinblick hierauf die Verkäuferin die Ge­
schäftsanteile an die dies annehmende BFL abtritt. Die Parteien sind 
sichjerner darüber einig, daß die beiderseitigen Verpflichtungen 
aus dem Geschäftsanteilskaufvertrag nach Maßgabe der Regelun­
gen dieses Vertrages beidseitig erfüllt sind. 

In Ziffer 4.4 des vorbezeichneten Geschäftsanteilskaufvertrages ist 
geregelt,, daß die Treuhandanstalt auf die Ihr zustehende Aus¬
gleichsverbindlichkeit in voller Höhe verachtet und diese Entschul­
dung ausschließlich zum Zwecke der Sanierung erfolgt. Im Hinblick 
auf diese Zweckbestimmung der bereits erbrachten Leistung der 
Treuhandanstalt sowie die In diesem Vertrag geregelten eigenkapi-
taisichernden Maßnahmen verpflichtet sich der Aufbau Verlag der 
Treuhandanstalt die Bilanzen der Jahre 1990 bis 1995 jeweils un­
verzüglich nach deren Erstellung sowie eventuellen Änderungen zu 
übermitteln. Die Treuhandanstalt ist berechtigt, die Bilanzen sowie 
die zugrunde liegenden Geschäftsunterlagen durch einen Wirt­
schaftsprüfer überprüfen zu lassen, dem hierzu vom Aufbau Verlag 
und den Kaufern der Zugang zu allen erforderlichen Unterlagen 
einzuräumen ist. a 

In Ziff. 7.2 des vorbezeicheneten Geschäftsanteilskaufvertrages hat 
sich die BFL verpflichtet, Sanierungsmaßnahmen durchzuführen 
Die Beteiligten konkretisieren diese Verpflichtung dahingehend, daß 
die Kaufer verpflichtet sind, zumindest bis zum Ablauf des Jahres 
1995 dem Aufbau Verlag und Rütten & Loening die Mittel zur Verfü­
gung zu steilen, die zur Fortführung des Geschäftsbetriebes erfor­
derlich sind oder werden. 

dem Beitritts- und Änderungsvertrag vom 27. September 1991 



aufsehend SEH- a"!; F ? n k " " ™ a , " > * *«er 3 die 

durch Bezugnahme a", d e S - ^ * K * * r o e r e 3 « « s o w i e 
ser Vertrag unter̂ die c h a t e a n t e « s ^ e r t r a g auch die-
des Kuiturtundes e V und 1 B , d t a » » n B d e ' Zustimmung 
über das G r u n d S o k F r ^ , ^ ^ S C h l u s s e s d e * Mietvertrag^ 
Hinbiick aur diesTn v e ^ T e t a r e ^ ' T " * A u o h 

stimmend, daß die » S T , " U n m e f l r d t e P a r t e , e n "bereln-

die dies annehmenden Sufef ^ ^ Gesohäfteantei.e an 
künde aufgeführten V e r h ^ f Z ^ d e r P r ä a m t , e l dieser Ur¬
Hinblick a9u, ^ ^ ^ ^ T ' ^ ! ^ ' s l n d * * auch im 
Verpflichtungen „ a c ^ beiderseitigen 
beidseitig erfüllt sind. °er Regelungen dieses Vertrages 

Vorlag und Rütten & In^r? ^ 0 r - R a u e . Bertin) den Aufbau 
S c h a L s e r s ^ u r ^ ^ S r T *T G e s e , l s c h a « < " von allen oder a u s l ä n d i s c h ^ ™ ^ r e 8 a n S p r ü c h e n „ ^ ^ ^ ^ 
nen Im Rahmen von Uzen^er^nl e V S n t U e " ü b e r d i e 

gestellter und v e Z S l H ^ 3 f W a h r t e n R e c n t e n i n a"s her¬
freigestellt. V e r b r e , t e t e r

 Auf>W> (sogenannte -PIus-Auflagem 

S Ä ? S W 6 r m , t Ü b e r e l — d «iese Vereinbarung ,n 

h i ^ S , C h t " C , , m e S e r ~ " " a g * " " nunmehr fegende 

sonstigen RegreßTnlrüCh^ S ^ V O n Schadensersatz- und 
oder i-ttdSSnSS2 wo

 d , S r ~ ™" westdeutschen 
gen» geltend geladen Xpr? f ? e n a n n t e " "PI"-Au«a-
zieht sich nicht auf even^H» Ä - ! s t e , l u n3 s v erpflichtung be­
vorgenannten e v e n S r G i ä u ^ P ^ * " V ° " a " d e r e n a ' S d s n 

deren RechtsnacMolotrn ^ C r " ' , n s b e s o n d ^ Tutoren und 
Ansprüche s ^ e Ä S "Z"* W e r d e n : fÜr

 d e r a r t , 9* ein. Betroffenen Vertage gegebenenfalls selbst 

Die Freistellung erfolgt, wenn und soweit 



*L£K£TZV?»? U " d R Q t t e n 4 ***** ' * * * » * • * und 
recmskrattig zur Zahlung entsprechender Schadensersatz \Z7 
sonsftger Regreßforderungen verurteil wordensind? 

richtrirh^, v „ yreunandanstalt einen gerichtlichen oder auSerae-
™ e ^ :

 9 e ' C h d ^ ' 9 e r Ansprüche abgeschto" 

2 ° e r „ A u f b a u V s r i a 9 «nd Bütten 4 Loening zwar nicht rechts 

«nena geregelte Frelstellungsverpfllchtung Insgesamt. 

s S a f t e r steh3" !J*S U n d * s °™* deren Ge¬

entfällt die Fr*£££i*^*^ Ansprüche verteidigen, 
bau Verlag undifESSEEZ^S' J r e u n a n d ™ - Der Auf¬
verpflichtet, mre ProSßfflhC^^ T

 e r e " G e s e , , s c n a « * sind 
rrazeBtuhrung mit der Treuhandanstalt abzustim-



^eoZdZvo< T T a , , E R D I N S S L N - B — • * « « « . 
Treuhandansta» W„r h,r K * C H

 a l n e Verpflichtung der 
Häkelten im * h , n s l c h , l , c n e in2e l"<* Prozeßhandlungen oder Tä 
Auftlu vertaf und flutten"! T P ' ~ ™ ° ergeben £ 
sind jedoch vinmchtet ^ d e r e n ^"schafter 
zelfall J ^ Ä t J ^ T 6 r Treuha<*anstaa ta Ein-
waige VergtetehTvTrsPh?̂ "̂ .̂Insbesondere Schriftsätze, et-
«waiger P ^ e < ^ r 3 T ' s o n s t l a s "Erlagen im Rahden 

konkrete A u s k ü n « ^ - G e s e , l s c h a « a r nicht berechtigt sind, 
ten, im S l ß l d e n " T * der Presse veröftem.,cr,: 
oder irgend^geartete^ " ^ T A u f l B « " p 2 1 1 etilen 
der Inhalt S s S e ^ " ^ i n S ° W 6 t t a b z u 9 e b e n - 0"ne daß 
vorher abges«mTCden T v ^ ^ ' 
haben Aufbau Verlaa R Z I.' V o m a h rne der Abstimmung 

. der Treuhandanstett r " Q "' n 9 S 0 W i S d e r e n Gesellschafter 
sc^aftspröfer aii^riio a einem von dieser beauftragten Wirt-
Hohzurnachen Spruche betreffenden Unterlagen Zugang-

tosr;*** ver.ag u n a 

Aufladen" n ^ i s a m t l l c n e "hnen wegen der sogenannten »Plus-

^ ecntsgrund, an die dieses annehmende Treuhandanstalt 

n t da S
ßTm"t% Zl 2nd U

e
n? e r, A U , b a U ̂  S ' " d S , c n d a r f l°er ei-

NÖ^rsDr Breuer B e t ^ i / T ^ ^ B 3 6 6 / 9 2 d e s 

aufgehoben werten "•"*"«« dieses Vertrages hiermit 

Grundpfand̂ ecnUim tun£"Tb * r v o r e t e "end genannten 
widerruf lieh ĵen Notâ * R W E ' S E N S F E N , E R M I T U N " 

g U ngsanträge z Trac^ h
D

m e n
B r a 6 U e r ^ * a e S t 6 l , t e n a * a " 



Der Aufbau Verlag erklärt hinsichtlich der in der Urkunde vom 30 
Juni 1992 (UR-Nr. B 366/92 des Notars Dr. Braeuer, Berlin) bestell­
en Eigentumergrundschuld in Höhe von 10.00O.000,- DM die Auf-
nebung dieses Grundpfandrechtes. 

Der Aufbau Verlag bewilligt und beantragt vorsorglich die Löschung 
aes vorstehend genannten Grundpfandrechtes im Grundbuch. Wei­
terhin weist er hiermit unwiderruflich den Notar Dr. Braeuer an, den 
gestellten Eintragungsantrag zurückzunehmen. 

Der Aufbau Verlag und die Bürohaus GmbH sind sich darüber ei­
nig, daß der zwischen ihnen am 18. Juli 1992 (UR- Nr. L 102/92 des 
Notars Ley, Berlin) abgeschlossene Grundstückskaufvertrag hier­
mit aufgehoben wird. 

Die Bürohaus GmbH und der Aufbau Verlag bewilligen und beantra­
gen vorsorglich die Löschung der hinsichtlich dieses Kaufvertrages 
rnoglicherwelse eingetragenen Rechte, Insbesondere einer even­
tuellen Eigentumsverschaffungsvorrnerkung. Sie weisen den Notar 
Ley unwiderruflich an, sämtliche gesteilten Anträge, Insbesondere 
Eintragungsanträge, hinsichtlich dieses Kaufvertrages zurückzu­
nehmen und keinerlei Handlungen zu dessen Durchführung mehr 
vorzunehmen. 

Der beurkundende Notar wird unwiderruflich bevollmächtigt und 
angewiesen, die vorstehend geregelten Anweisungen an die Notare 
Dr. Braeuer und Ley diesen mitzuteilen. 

Ferner wird der Notar D. Müller von dem Aufbau Verlag und der 
Treuhandanstalt unwiderruflich und unter Befreiung von § 181 BGB 
S^T'f' fmt,icne

 gegebenenfalls zur Durchführung des 
T ^ ^ T ^ ^

 V ° m 1 8 ' S e P t e m ° e r 1991 ^ seiner UR-
Nr. 227/91 erforderlich werdenden Erklärungen, insbesondere Er­
gänzungen und Klarstellungen der in der Urkunde abgegebenen 
Erklärungen, in notarieller Eigenurkunde vorzunehmen. 

Der beurkundende Notar wird unwiderruflich bevollmächtigt und 
angewiesen, diese Vollmachtserteilung dem Notar D.Müller mitzu­
teilen und ihm eine Ausfertigung dieser Urkunde zur Verfügung zu 
stellen. a a 

im Hinblick auf die vorstehenden Regelungen weisen der Aufbau 



Verlag, die Bürohaus GmbH sowie der Erschienene zu 2. persönlich 
niermit ihren Prozeßbevollmächtigten unwiderruflich an, die Rück­
nahme ihres Widerspruchs gegen die Einstweilige Verfügung des 
Landgerichts Berlin vom 30. September 1992 - 84 O 191/92 - zu er­
klaren. Sie erklären ferner, daß sie die Einstweilige Verfügung als 

verz?chten a n e r k e n n e n ^ ^ R e C M e 3 U S § § 9 2 4 ' 9 2 6 ' 9 2 7 2 9 0 

Ferner weist der Aufbau Verlag hiermit unwiderruflich seinen Pro­
zeßbevollmächtigten an, die Rücknahme des Antrages auf Erlaß ei­
ner Einstweiligen Verfügung vom 26. Oktober 1992 - Landgericht 
Berlin - 84 O 205/92 zu erklären. 9 

Der beurkundende Notar wird unwiderruflich bevollmächtigt und 
angewiesen, die vorstehend geregelten Anweisungen an die Pro­
zeßbevollmächtigten diesen mitzuteilen. 

Mit dieser Vereinbarung sind alle gegenseitigen Ansprüchen zwi­
schen der Treuhandanstalt einerseits und den übrigen Beteiligten 
andererseits, gleich aus welchem Rechtsgrund und gleichgültig, ob 
bekannt oder unbekannt, im Zusammenhang mit dem Erwerb der 
Geschäftsanteile des Aufbau Verlages und Rütten & Loening sowie 
des Grundstückes Französische Straße 32/33 und der Gesell¬
schafterstellung an den vorbezeichneten Gesellschaften ausgegli-

Dle Kosten dieser Urkunde tragen die Treuhandanstalt einerseits 
und die übrigen Beteiligten - insoweit als Gesamtschuldner unter­
einander - jeweils zur Hälfte. Die Kosten der Gerichtsverfahren wer­
den ebenso wie die sonstigen außergerichtlichen Kosten der Par­
teien gegeneinander aufgehoben. 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages einschließlich der 
eventuellen Änderungen dieser Bestimmung bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Beurkundung. 

Sollte sich eine der in dieser Urkunde getroffenen Vereinbarungen 
als unwirksam erweisen, so wird dadurch die Wirksamkeit der übri­
gen Regelungen nicht berührt. Eine ungültige oder unklare Verein­
barung »st so zu deuten, zu ergänzen und erforderlichenfalls zu be­
richtigen, daß der mit Ihr beabsichtigte wirtschaftliche Zweck er­
reicht wird. Das gleiche gilt hinsichtlich etwa hervortretender Ver­
tragslücken. 



" Ä n ^ B e T e ^ < — . c h e 
samteit der U r l o S d , a « * • 
«en abgegebenen ErWämnqen nIehf p T ° b n ' 9 e n B « e »'3" 
m.gUng d.e W l r feamk e 7 S n e f d t ^ ' 6 h l e n c , e G e " s " -
nen materlellrechtliohen S h ^ m 1 1 b i s 1 5 abgegebe­
ne D u r c h f ü h r b a r k e ^ ^ ^ " ^ U n d " ^ ^ ä r u n g e n oder 
halb dieser Urkunde hi„„ " "»«ning«, nicht außer-

urkundung nachgeholt ?st 1 TrT,,h . V ° " e ' n e r W o c n e a b B ^ 
trltt von dieser Veränba?,™ 7 . h a n d a n s t a t t Jedoch zum Rück-* * U S ^ a * * » ^ r u n g gegen¬
Erschienene zu 2 oersonî h w. ^ ^ c l l e s e m FaMe trägt der 
Vertrages ln S ge s ;~vfJL^ S t Tv- S , n n e d e r 2 « - " < ^ e S 

^aftals Gesellschaft* d^^^^^ S e l n e r Jen­
sen, selbst diese U r t a n d z ^ ^ ^ ^ ^ " r u n g a n z u w e l -
schafterbeschluß , n deren%SL 9 e " 8 b m ' S e " ""d einen Gesell-
Acrtbauvenages ur^Tl^^^^m^n des 
Geschäftsführungen anzuweisen L„• h e r b e i z u f Q h r e n , deren 
benen H u n g e n u n v e S r c r z u t J e h ^ r T ^ ^ 
§454 BGB ist ausgeschlossen 

einig daß hinsichtlich der vor¬
Einern Dritten^ " S S S T r * 1 " ^ 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
^SSÜS^. * * — - n den 

181 BGB - jede zum getrennten Handeln -

ge -
der

 N°'ariatSSaCnbeart'efte„n F r a ü B i „ M f 

G^hrie 0 , a n a , S S a 0 , , b 6 a ' Ö e , , e r i n Frau 2 e 
- sämtlich dfenstansässig 
Milinowskistraße 27,1000 Berlin 37, 

etwaige für die Durchführung dieser UrknnH* _ 
oder nützlichen Erklärunqen RZZ & n ° C h erforderiichen 

*arungen, Bewilligungen und Anträge gegen-



vXcMrr" a b z U 9 e b e n u "° entgegenzunehmen. Von d 6 r 

; n " ; ™ ^ e m beurkundenden Notar Gebrauch ge 





fl Treuhandanstaft 

Vollmacht 

notar ie l len Vergleichs ver e i n b a r „ ^ ° • B ^ 1 . 1 ? ' b e i m Abschluß einer 
der notarie l len GeschäftSan?e?SvfnJ^ E ^ ä n z * » S und A b ä n d e r u n g 
vom 1 8 . 9 . 1 9 9 1 (UR -Nr. 22I/1991 S J ' , U n d A^etungsvertrfige ? 

vom 2 7 . 9 . 1 9 9 1 (UR -Nr. 3 6 6 / « « 2 ~ ̂ a r s D " M ü l l < ^ , Berlin) und 
am Main) sowie des notaHpi? des. Notars Dr. G . Paul. Frankf„^? 



W a v o r s t e h e n d e F o t o k o p i e s't'iamt" m i t der m i r v o r l i e g e n d e n 
O r s c h r i f t der Urkunde w ö r t l i c h ü b e r e i , , w a s i c h h i e r m i t 
beg laub ige . 

r l i n , 24. November 19 92 


